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Ein Einblick in ihre Geschichte 



Habt ihr das Gebäude auf der vorherigen Seite schon mal 
in Aplerbeck gesehen?  
 
Kennt ihr auch die aufregende Geschichte hinter diesem 
Gebäude? 
 
Auf den nächsten Seiten erfahrt ihr etwas über die 
Vergangenheit der Georgskirche. 
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Die Georgskirche selbst mag von 
außen ja relativ unscheinbar 
aussehen, dabei ist sie alles andere 
als das. Das Gebäude ist nämlich 
einem echten Helden gewidmet, 
dem heiligen Georg. 
Laut der Legende erschlug Georg 
einen Drachen, um die Tochter 
eines Königs zu retten. Denn die 
Prinzessin wurde vom Drachen als 
Opfer gefordert.  
Nachdem Georg das Land von dem 
bösen Drachen befreit hatte, 
konnte er die Bevölkerung taufen. 
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Die Georgskirche ist das  älteste Bauwerk in 
Aplerbeck und die älteste Basilika* in Dortmund.  

Sie steht in der Ruinenstraße. Die Straße wurde 
nach der Kirche benannt, weil das Gebäude vor 
ungefähr 100 Jahren zu einer Ruine verfallen war.      

 

* Basilika = So wird ein 

besonderer Bautyp einer 

Kirche bezeichnet. 

Ein Foto der  
verfallenen Kirche  
ohne Dach aus dem  
Jahr 1905. 
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Genau weiß man nicht, wann die Georgskirche gebaut 
wurde. In alten Urkunden wird die Kirche erwähnt und 
darum schätzt man, dass sie um das Jahr 1150 entstanden 
ist. 

 Der große Turm wurde um 
das Jahr 1300 an die Kirche 
angebaut. Da er so groß war 
und dicke Wände hatte, 
konnten sich die 
Dorfbewohner dort 
verstecken, wenn Feinde 
kamen.  
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